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Sommaire du Pio I J X X X I X . Âmiel f. 
p. 129. — Vom Sprachunterricht, p. 121. — Die ratsel-
und vexierfrag-'npoesie der «zékler in Siebenbürgen. Offe­
ner brief etc. p. 124. — Pelődana. XXXIV, b. 65, b.) — 
XXXVII (68). (Petons bibliothek. CASSONE. Halálrágy ) p. 
ISO. — Symmikta. MAFFBI. In giogo deporto di nordico 
ciel» (A Madame Dor» d'Istria.) p. 138 — Der abgetrumplte 
freier in magransch-islaudischer volkstradition. (Schiusa.) 
p. 139. - The London Folk-Loro Society (Schiusa.) p. 108. 
— Correspondance, p. 14?. 

VOM SPRACHUNTERRICHT. 
(Portsetzung und Bcnluss.) 

Von einem andern gesichtspunkt be­
trachtet ist noch eine Zweideutigkeit vor­
handen und daher wieder eine doppelte 
uebersetzung nötig. Dies rührt vom 
1701 

mangel an artikeln in der lat. spräche 
her. Pater nämlich bedeutet sowohl „der 
vater" als „ein vater." In einzelnen u. zwar 
selbständigen phrasen ist das von min­
derem belang, später hat es aber einfluss 
auf den t-inn; es ist also rätlich gleich 
anfangs die Zweideutigkeit in acht zu 
nehmen. Da sie sich aber auf die ganze 
lat. spräche erstreckt, so will ich diese be-
merkung nicht mehr wiederholen. 

Im III. abschnitt spielt der nomina­
tiv eine andere, von der vorigen ver­
schiedene rolle, die man diesmal ohne 
kopfschütteln als eine ergänzung aner­
kennen wird: die des praedicats in der 
phrase, welche das logische urteil aus­
drückt, Nun diese besondere art der 
phrase als urlypus aller phrasen der sprä­
che hinzustellen, und solche dann mit dem 
namen: „satz" zu belegen, folglich in 
allen Subjekt und prädikat unterscheiden 
zü wollen, — dazu gehört wahrlich eine 
Verwirrung der begriffe,'die ich nur aus 
gefalligkeit nicht mit den ihr zukommen­
den epitheten bezeichnen will. Es ist hier 
nicht der ort den knäuel zu entwirren, 
ich erwähne dieses umstands — vielmehr 
uebelstands — nur, um den grund anzu­
geben, warum die benennung, „satz" in 
meiner méthode mit aus nähme des im 
III. abschnitt betrachteten falles nicht vor­
kommt, und „subjekt" oder „praedikaf 
auch nur in diesem und einigen andern 
verwandten fallen gebraucht werden. 

Den inhalt der uebuDgstücke des III. 
abschnitts bilden also hauptsächlich „sätze" 
in alten formen und Wandlungen. In und 
mittest derselben werden nun die in 
einer andern bedeutung schon bekannten 
präsens-formen des verbs „sum" wieder­
holt, und die begriffe : adjectiv, (compa-
ration) particip, infinitiv (als verbalnomi-
nativ) genus und generisene concordanz, 
copula entwickelt. Es giebt aber noch, 

1702 

t 
AMIEL 

Madame et Monsieur le pasteur Guil-
lermet, Madame et Monsieur le docteur 
Stroehlin, Monsieur le docteur Jules Guil-
lermet, Monsieur et Madame Henri Guil-
lermet, Mademoiselle Alice Guillermet, 
Monsieur Paul Stroehlin, Mademoiselle 
Julie Brandt, Monsieur et Madame Eugène 
Amiel, Madame veuve Gruaz, Monsieur 
Henri Charton, ont la douleur de vous 
faire part du d«cès de Monsieur le profes­
seur HENRI FRÉDÉRIC AMIEL, leur frère 
oncle et cousin, que Dieu a retiré à Lui, 
le 11 Mai 1881, après une douloureuse 
maladie. Genève, le 1 3 Mai 18H1. 

GANZ UNERWARIEI IST DER REDACTION 
IN DIESEN TAGEN DIE VORANSTEHENDE TO­
DESANZEIGE ZUGEKOMMEN!... DIE A C L V 
BETRAUERN IN DEM VERLUST DIESES SEL­
TENEN MANNES, EINES DER BESTEN KUNST-
ÜBERSETZERS NICHT NUR SEINER NATION, 
SONDERN WOHL GANZ EUROPAS, ZUGLEICH 
EINEN IHRER ÄLTESTEN UND TREUESTEN 
RATGEBER UND FREUNDE. NIEMAND KONNTE 
E I N WÄRMERES VERSTANDNISS FÜR G O E -
T H E ' S WELTLITERATUR HABEN, ALS DER 
GEISTREICHE AMIEL, DESSEN VERLUST 
AUCH VON DIESER SEITE ZU BEKLAGEN 
WIR LEIDER NOCH OFT GENUG GELEGENHEIT 
FINDEN WERDEN. IN UNSEREM BLATTE 
WIRD SEIN GEDÄCHTNISS NICHT UNTERGE­
H E N . HAVE PIA ANIMA! KOLOZSVÁR MAI 
1 8 8 1 . 
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wie bekannt, phrasen mit doppeltem no­
minativ und einem anderem verb aïs 
sum. Dann solche, wo der praedicative no­
minativ eine adverbiale beden tun g bat, 
wie: „s«rws in caelum redeas, diuque 
laetus intersis populo Quirini. 

Auch derartige phrasen werden in 
den III. abschn. aufgenommen ; die heis-
sen aber bei mir nicht „sätze." Die sätze 
bestehen im allgemeinen aus drei Wör­
tern und nur, wenn die subjecte persön­
liche fürwörter seinsollten, aus zweien. Der 
phrasenaccent wird immer auf das prae-
dicat gelegt, und in bezug auf die Wort­
stellung können alle permutationen vor­
kommen und zu allen werden belege 
in den uebungsstücken geliefert. 

Bei diesem anlass habe ich ein für 
allemal zu bemerken, dass die halb und 
halb anerkannte regel: „das verb soll 
in der phrase die letzte stelle einneh­
men*, eine lediglich aus der luft gegrif­
fene und unnütze ist und in keinem fall 
als massgebend betrachtet werden kann. 

lm IV. abschnitt tritt, als neue er-
giinznng der accusativ hinzu. Die rang-
ordnung brauche ich nicht zu rechtferti­
gen, da sie für sich spricht, und über 
dies in der sanscrt grammatik ihr Vor­
bild besitzt. Es ist auch selbstverständ­
lich, dass in den phrasen dieses ab-
schnitts fêlemêle alle frühere ergänzun-
gen (ausser dem praedikatnominativj vor­
kommen dürfen. Nichts desto weniger 
werden die phrasen so geordnet, dass 
im beginne der accusativ allein dem verb 
beigesellt sei. Es gilt auch alles vorher­
gesagte in betreff der woitstellung und 
des phrasenaccents. Zu bemerken ist, 
dass da wir methodiker und nicht sjste-
matiker zu sein uns rühmen, auch die 
accusative der adject, gen. neutrius, die 
eine adverbiale bedeu ung haben, in der 
reihe der übrigen aufgestellt sind. Es 
17o3 

ist auch natürlich, dass die reflexiven 
verben mit den zugehörigen fürwörtern 
auch in diesem abschnitt ihre erledigung 
finden. Eben so phrasen mit doppelten 
accusativ, dann solche mit infinitiven im 
accusativen sinne etc. So dass in dem IV. 
abschnitt bildung und syntax des für 
sieh stehenden accusativa vollständig ab­
gehandelt werden. Das nämliche ge­
schieht im: 

V. Abschnitt mit dem dativ, und im 
VI-ten mit dem ablativ, versteht sich 
ohne proposition. Es ist ewig schade, 
dass die alten graramatiker durch die 
ihm öfters beigegebene proposition ver­
führt, diesen casus ablativ benannt ha­
ben, da er im durch durch den unseligen 
namen bezeichnetem sinne in den aller­
wenigsten fallen, und auch in diesen 
nicht beständig gebraucht wird. Der er­
ste fehler führte zum zweiten, dass man 
aus dem wirklichen genus eine species 
machte und mit der sinnlosen benennung: 
„ablat. instrumentális -' od. a. instru­
menti belegte,*) obwohl die mei«ten be-
deutungen des lat. ablativs auf diese art 
zurükgeführt werden können, und man 
nicht nöthig hatte beim begriff dieser form 
zu der allzu allgemeinen idee des um-
stands zu greifen. Der Genitiv, aber nur 
in seinem verhältniss zum verb liefert 
den in halt des VII-ten abschnittes, wo­
mit das erste kapitel abgeschlossen ist. 
Denn es käme nun der „vocativ" an die 
reihe, und um diese form gehörig behan­
deln zu können, müssen wir noch ein 

*) Zu was fúr schiefen urteilen die Ver­
wirrung der begriffe verleitet, können wir u. a. 
aus einem boispiel in der vergleichenden gram­
matik v. Bopp ersehen. Es werden da (§. 360. 
361.) die eskischen wirklichen ablative mit den 
lateinischen parallelisirt, und vom imtrumental 
wird (stillschweigend) erklärt, dass er im griech. 
u. lat. fehlt. Nichts weniger. 
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kapitel einschieben, dessen gegenstände 
die phrasenformen der frage, des Wun­
sches, befehls, zweifeis sind. Um sie zu 
bilden, werden die phrasen-materialien 
der früheren abschnitte benützt und da­

bei vier neue Sachen gelehrt, nämlich : 

der anrufe die fragewörter u. partikein 
die imperativ- und die ivunsch etc. for­
men. Dies getan, gehen wir im 3-ten 
kapitel zu den propositionen über.5' 

(Fortsetzung folgt.) 

DIE RÄTSEL- UND VEXIEE-FBAGENPÖESIE DEB SZÉKLER IN 

SIEBENBÜEGEN. 
OFFKNER BRIEF AN »EISE MAGNIFIZENZ DEN HERRN DR. EMILIO TEZA RECTOR DER UNIVERSITÄT PISA. 

SZÉKLER VOLKSRAETSEL V I D SCHERZFRAGEN. 
(Fortsetzung.) 

XXXIII. 
A míg kicsi vótam, négy országot bírtam, 

Das bis , klein war T i e r reich besass 
Hogy J'ó'neveköltem, Jodet borongattam, 
Wie auf-erzogen-ward erde (ac.:.) eggte 
Hálóin után pedig a tánczba ugrottam. 

Tod-mein nach jedoch der tanz-in sprang. 

XXXIV. 
Erdőn által arany gomojákot hajgáinak*) 

Wald-an durch, gold ballen schleodern-sie. 

XXXV. 
A högyön való virág azt üzeni a m e z ő n 
Die berg-an seiend blume das entbietet die feld-an 

valónak, hogy mikó talá'kozzanakf Ez azt 
seiender dasa wann treffen diese das 
Ü z e n t vissza ; Szön Mikdj napján a fenyö-
entbietet zurück Sanct Michael tag-sein-an der tanne-

aztán a kendor-ágon. ágon, 
fcweig-an hernach der hanf-zweig-ao. 

E világot átaléri, 
Diese welt durch langt 
Mégis egy tyúk átallépi. 

Dennoch ein huhn ober tritt 

XXXVI. 

xxxvir. 
Hová mészz 

Wohin gehtt ( 
Mit beszélsz 
Was redest c 
Mikor az in 

goga 
heerd 
hegyi 
bergs 

facsarosf 
gewunden 
likatos, 
löcherig 

farkam tövig aranyos. 
Wenn der ichschwanz-mein grund-bis gol<ig. 

*) Schöne anlautreime, welche der dreifach geglie-1 
derteu sei le , keineswegs, wie Kriza geglaubt hat, gestat - i 

J ietti sich als prosa E U geben. \ 
1705 ?. 

Vier königreiohe.nanut' ich meia, 
Da ich noch klein, 

Da ich heranwuchs, egg' und pflüg 
War mir genug; 

Nach meinem tod ergab ich mich ganz 
Dem spiel und tanz. 

Kugeln von gold 
Durchschwirren den wald. 

Die blume vom hügel lässt die blume im 
tal fragen: wann treffen wir uns? Diese giebt 
den bescheid: am St. Michaelistag auf dem 
tannenbaume und auf dem haufstengel. 

Diese ganze weit umfaast es, 
Doch ein hühnchen über springt es. 

Wohin, wohin eilst du feuerheerd gedrechselter? 
— Was sprichst du, du hügelig durchlöcherter, 
Schau mein schwänz : er ist ein eitel goldiger. 

§) Raummangel ïwingt uns einige bereits gesetzte 
spalten Addenda zu obigem, .artikel, in das qächste qnin-
quemester baadchen hinüber zu nehmen. 

1706 
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*) Mutmassliche druckfehler wie 118. Herregh a. ági. i 
m. fliod absichtlich stehen gehlieben (vgl . o. 
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101. Moriátarosen r. Carl Beek. Januar. 
Berlin 1848 1 Bd. -

10 '.. A Bubekek, szomorújáték Fogarasitól. 
Vásárhely 1840. 1 Band. 

103. Frangepán Kiistófné. Garaytól. Pest 
1846. 1 Bani. 

104. Egy magyar király, irta Hugi Károly. 
Pest 1847. 1 Band. 

105 Bánk-báu. Szinmütár. Nagy Ignácztól. 
Budán 1 Band. 

108. Kedély rajzok. Degré Alajostól. Pest 
1847 1 Band. 

1<>7. Ujabb Költemények. Kerényi Frigyes­
től. Pest 1846. 1 Baud. 

108. Az 1848-ik évi franczia forradalom. 
Dobsa Lajostól. Pest 1848. 1 Band. 

109. Leona. Tragoedia 4 felvon. Czakó Zsig­
mondtól. Pest. 1 Band. 

110. Felelet Gr. Széchenyi Istvánnak Kos­
suth Lajostól Pest 1841. 1 Band. 

I l l Pongrácz Lajos versei. Pest 1846. 1 B. 
112. Ungarische Volkslieder von Anton Vii-

ney. Leibzig 1818. I Band. 
113. Urania, ein Gedieht in 6 Gesängen. 

1 Band. 
114. Azoknak, a kik az ilyenekben gyönyör^ 

ködnek — versek. 1 Band. 
115. Ifj. Bék»si Ferencz kalandjai. Alt Mór­

tól. Budapest 1848. 1 Baud. 
116. Kedélyes olvasmány. Nieritz Gusztáv­

tól, németre fordítva Szilvágyitól. Pozsony 1846. 
1-ső és 4-ik kötet. 2 Bände. 

117. Dpr Sprachkampf und seine Bedeutung 
itt Siebenbürgen. Leibzig 1847. 1 Band. 

118. Költeményei egy "levennék szabadon 
Hervegh után Magos Ernő. Pest 1848. 1 kötet. 
1 Band. 

119. Römische Geschichte von der Erbauung 
der Stadt bis zum Untergang des abendl. lïai-
sérthums 1 Band. 

120. Anthologia Berzsenyi Daniel munkáiból. 
Kassán 1836. 1 Band. 

Murány ostroma. Beszély. Arany Já­
nostól. Pe*t 1848. 1 Band. 

122. Ösziute szízat a néphez. Udvarnokytól. 
Veszprém 1848. 1 Kand, 

123. Egy szó a szegény emberhez. Budán 
1848. 1 Heft. 

124. A magyar szónyomozás. Bloch Mórtól. 
Pest 1846 . 1 Heft 

125. Dandár. Simontól. Szarvas 1847—48. 
2 Hefce. 

\A. 1846-47-ik tanévi blidetménf. II. 
évf. Pest. 1 Heft. 
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Raummangel zwingt uns einen teil des be­
reits fertigen satzes in das bdchen des näch.-ten 
quinquemester's hinüber zunehmen als „ addenda" 
zu obigem artikel. 

Auflösungen u Syculismen. XXXIII. Aufl. 
Kall. Hótom holtom. — XXXIV. Vollmond 
und Sterne; aitai = által. — XXXV. Das h. 
àbendmal; es wird nach der sitte dar Unitarier 
(deren e3 viele unter den Székiem giebt) am 
michaelistag genommen; högy = hegy. —XXXVI. 
Wagenspur. — XXXVII. Rauch, rauchfang. 

PETÔFIANA. 
XXXIVb (65b.) 

PETÖFIS BIBLIOTHEK. 
(schluss *) 

81. Magyar Századok Virágtúl. Budán 1816 
2 Bände. 

82. Emlény 1813 ik évre. Pest. 1 Band. 
83. Petőfi Sándor összes költeményei 1342 

— 1846. Pest 1848. 2 Bände. 
84. Hétköznapok, regény Jókai Mórtól. Pest 

1846. 1 Band. 
85. Barna Ignácz versei. Budán 1846. 1 Bd. 
86. Ányos Pál munkáji. Bécsben 1789. 1 Bd. 
87. Eredeti magyar játékszín. Kislaludy 

Sándortól Pest 1836. 1 Band. 
88. Jeles történetek. Dugonits Andrásiul. 

Pesten 1785. 2-ik könyv. 1 Band. 
89. Német-, Franczia- és Angolországi úti­

jegy-etek Zrínyitől. Hálában 1816. 1 Band. 
90. Szigligeti összes színmüvei. II. Füzet. 

1846. 1 Band. 
91. Vierteljahrschrift aus u. für Ungarn. 

Leibzig 1843. 2 B. 
92. A Tiszavolgy könyve. Pest 1847. 1 Bd. 
93. Népregék, Népmondák. Tompa Mihály-

tól. Pest 1846. 1 Band. 
94. Gedichte von Blumauer. Wien 1787. 2 

Theil. 1 Band. 
95. Herzensklänge, Dichtungen v. Gr. Treu­

mund. Leibzig 1845. 1 Band. 
96. Briefe aus Paris von L. Börne 1880— 

31. Hamburg 1832. 1 Band. 
97. Verfassungen in Nordamerika, Norwegen 

v. Bauch Erlangen 1348. 1 Band. 
98. ß>ma Augustus korában. Magos E ruo­

tai. Pest 1847. l-«5 kötet. 1 Band. 
99. Magyar útiképek. Pongrácz Lajostól. : 

Peat 1845. 1 Bd. 
100. Villanykák. Gregass Auguszttól. Lip 

csén 1847. 1 Bd. 
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Oh heart, oh soul, oh double corse, 
Whe malison of my life! 
Thy seourges me your burning force, 
And fails to end my strife? 

This boiling fever «f the brain 
That to the stars would sweep, 
Why has a brutal Fate ordained 
On earth for aye to creep? 

Why when my soul would touch the skie» 
No angels' wings have I? 
When I would fain Gods glories feel, 
Must I a mortal die? 

And if the peace oh natal heaths 
Is all the world I will, 
Why doth my heart o'er all my sweets 
A venomed drop distill? 

Why, when I clasp with breast aflame 
The joys that charm and glow, 
Why are they turned to blocks of ice, 
Jo trouble, care and woe ? 

' A coffin and a lonely grave 
Deep in the earth for, me; 
Where at the last I'll take my rest, 
From thought and feeling free. 

Philadelphia. HENRY PHILLIPS. Jr. 

127. Neuer Schulatlasz. I t e r Cours, beste­
hend aus 15 Tafeln in Weiland Weimar 1828. 
1 Heft. 

128. Pesti Hírlap. 1845. évi 495—598 sz. 
1 Heft. 

VERSCHIEDENE SCHRIFTEN DESSELBEN : 

129. Magyar czimertár, Günther és Grirnm-
töl. 4 Tafel mit 100 verschiedene Wappen 

130. Magyarföld és népei eredeti képekben. 
Vahot Imrétől mit 12 Bildern. 4 Heft. 

131. Payne's Universum. Bruchstücke mit 
90 Stahlstiehen in 27 Heften. 

132. Az apostol. 1 Heft. Mannscript. 
133. Költészeti gyakorlatok. 
134. 135. Convolât verschiedener Klavier-

u. Singnoten. 
136. Geschriebene Studien Fragmente aus 

der philosophischen Schule. 
137. Polg. büntető természet, m. nyilván, 

váltójog, magyarország statistikája, egyházi tör­
ténetek, jus mefallicum unvollst. 

138. Verschiedene Schul- und andere Zeug­
nisse mit dem Namen Alb. Pákh. 

139. Briefe gleichgültigen Inhalts unter 
Adresse Alb. Pákh in d. J. 1839.1840-41—44. 

140. Briete an Petőfi Sándor, grösstenteils 
aus dem ung. Lager, Jahr 1848—49 »ammt Ge­
dichten, geschrieben meistens in Bezug auf die 
Rebellion. 

141. Zeugnisse des vormaligen k. k. Wach-
meisters Martin Bialis. 

142. Diverse papiere. 
143. Unvolht. Márczius 15-diki v. 1848 - 4 9 

sammt Fragmenten der Életképek. 
144. Ein grosser Korb mit revolutionären 

Gedichten und Tagebuch, gedr. v. Petőfi Sándor. 
145. Eine Quittung über 60,000 fl., welche 

durch Petőfi nach Elauseuburg gesendet wurden. 
146. Quittung über 200 fl., welche Petőfi 

an Bern überbracht. 
A könyvtár tehát mindössze 128 szám alatt 

185 kötetből áll." 

XXXVII (68.) 
HALÁLVÁGY. 

(4,4,58 ACLV 1478) 

A coffin and a lonely grave 
Deep in the earth for me; 
Where, at the east, I'll take my rest, 
From thought and feeling free. 
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S Y M M I K T A. 
IN OlOOO DESERTO Dl NORDICO CIELO. 

— A Madame Dora d'Istria. — 
IN giogo deserto di nordico cielo 

Elevasi un pino, 
E dorme: di gelo, 
Di neve lo involge bianchissimo lino. 

Ei sogna una palma che là dove il sole 
La luce saetta 
Si attrista, si duole 
Sul clivo infocato d'un arida vetta. 

Firenze 1881. ANDREA MAFFEI. 
Der berühmte greisè dichter graf Maffei hat mit rasch­

er hand seine Übersetzung, in diesen tagen, für die fûr-
stio Helene K. Massalsky auf ein reizendes kleines billet 
niedergeschrieben, welchem wir obigen abdruck entneh­
men. Ks scheint unserer g. mitarbeiterin lieblingsgedicht 
xu seio, wie es überhaupt in den modernen europäischen 
litteraturen, gleich anderen kleinigkeiten Heine's, ecaon 
manche herzen erobert hat. Madame Dora d'Istria gab i s 
ihren madchenjahren zu diesem nämlichen gedieht Hei­
ne's sogar ein oelgemälde. 
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DEB ABGETRUMPFTE FREIER. 

IN MAGYÂRISCH-ISLÀNDISCH-GERMAITISCHER 
TRADITION. 

— BEITRAG ZUR VERGL. LITTERATURKUNDE. -

(Schiusa.) 

D A dieses isländische specimen aus STGR.THOR-
STEINSSOXS Volksliedersammlung ein treffendes 
beispiel zu unserer prosatheorie und überdies seine 
rergleichung einen wirklieb einleuchtenden beleg 
liefert lür unsere lehre von der irrelevanz des In­
halts gegenüber der form, und was damit zusam­
menhängt (vgl. Edward i.f.); so sei im nach­
folgenden noch eine metrische Übersetzung der 
Thula versucht: 

ISLÄNDISCHES VOLKSLIED. 

1. Die dirne bei ihrem barschen pass, 
Da frug das mädchen den knalten 
— Wie willt da mich ernähren, sprich, 
Wenn wir geheiratet haben? 

2. — Mit meinem atab den st;om entlang 
Will ich wohl täglich streichen, 
Forellen will ich angeln nnd dir 
Zur stzung, raein weibchen, reichen. 

3. — Wie aber willt da ernähren mich, 
Wenn kein einziger fisch angebissen'? 
— So geh ich als ko echt verdingen mich, 
Du sollt die nahrung nicht missen. 

4. Wie aber willt du ernähren mich, 
Wenn das kern in der tenn* fehlt dem wirte? 
— Dann werd' ich hinauf ia's gebi ige ziehn, 
Ins horn froh blasend als hirte , 

5. — Wie aber willt du ernähren mich. 
Wenn das horn dir versagt und nicht tönet ? 
— Dann l i eh ich hinunter zum meeresstrand 
Um schiffe zu nageln und böte. 

6. — Wie aber willt du ernähren mich, 
Als Z immermann sprich, mich ernähren? 
Wenn der nagel nicht trifft beim zimmern des boots? 
— So magst du zum Odhia dich scheeren. 

Nunmehr vergleiche man mit dieser Thula 
die oben fACLV Nr. XXXIX 1878) a. magya­
rische*) variante und sofort wird die identităţi 
mit der bislang bloss fragmentarisch bekannten 
ss. variante klar. Man sieht, dass ihr lediglich 
nur die pointe verloren gegangen ist; denn der 
climax (von dem haustor bis zur schlafbaitk des 
mädchens) ist deutlich genug da**) : 

*) Die inhaltlich anbedeutend abweichende variante, 
welche sich unter den Székiem findet (Kriza p . 12), hat 
fünf glieder. 

**) Die zunächst verwante holländische variante ist 
uns leider im an genblick ebenso wenig zur hand wie eines 
der übrigen continental-germanischen stücke, mit ausnähme 
des obigen ss. oder t s . 
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Volkslied aus Georgsdorf in Siebenbürgen. 

1. — Kam enzôwend äa ász häasz 
ich kun af de gas eräns, 
se fäinjat tan méinjes fouters häusz. 

2. — Wae sál ich zâ dem dúr änen ? — 
Kam nor am det dúr geschwäinjt ! 
se dinkt mê fuoter, et wer der wäinjt. 

3. — „Wae sài ich bá dem hangt ferbáí? 
— Schnégd em nor e wénich brut, 

se wit hie schwéje' wâe der dût. 

4 . — Wae sál ich zá der dir áuea? 
— Kam nor un de dir en kraz I 

se dinkt mé fnoter et wèr de kaz. 

5. — „Wäe kun ich af de bäenk bá d é c h f 
— Dá nor en härzespräeng 

se bäszt te bá mer af der bäenk. 

Wie vorteilhaft übrigens die isländisch­
magyarische tradition von den bislang bekann­
ten slavisehen Varianten absticht, geht hervor 
aus den hierhergehörigen bulgarischen u. serbi­
schen stücken: bei TSCHOLAKOW W. Blgarski 
Naroden Sbornik Bolgrad (BesBarab.) 1872. Nr. 28. 
(G. Rosen Bulgar, volksl. p. 253.) In ebenso 
roher weise ein kroatisches lied, auf welches 
Rosen's Übersetzung verweist in PK. KURELAC. 
„Jatschke" ('Agram 1871) No. 210. Beide sla-
vischen speeimina sind mit cynischen witzen — 
also mit später zutat — gewürzt. 

Es kann a priori angenommen werden, dass 
noch manche interessante Varianten sich finden 
müssen bei den verschiedensten Völkern, ohne 
dass dio form jemals als gänzlich zerstört an­
genommen werden darf: sie kann schlimmsten 
falls nur zerbröckolt sein wie in dem ss. stück. 

Ein thema wie das vorliegende ist zu 
sehr allgemein menschlich, als dass es nicht 
tausendfach wiederkehren müsste in jedem lenz. 
Aber bei einer streng methodischen Untersu­
chung wie die gegenwärtige, handelt es sich nicht 
um sogenannte Identi tät des inhalts, wel­
che ja stets nur eine chimäre bleibt, (und wäre 
es auch nur so lange bis das du» si faeiunt idem 
non est idem seine geltung behält;-, wohl aber 
um die identität der ansterblichen form, welche 
in allen drei fällen folgendermassen schematisch 
sich darstellen lässt. Zunächst möge der climax 
in den 5 Strophen des magyar. Volkslieds da­
stehen: 

A. MAGYARISCHE TRADITION. 
Des barschen 

trage und bedenken. 
I . Hunde. 

D . Pferde. 
III. Ganse. 
IV. Katze. 
V. Häuschen. 

Des mSdchens 
antwort and ermnnterang. 

Fleisch. 
Heu. 
Hais . 
Milch. 
„Pfui!" (Pointe.) 
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B. ISLANDISCHE TRADITION. 

Des m ï d c h e n s Tratte 
u n d bedenken. 

I. — Hveraig 
II. — 

III. etki bita 
IV. ekki korn 

V. ek^i lata 
VI. ekki ganga 

Des Burschen a n t w o r t and 
e r m n n t e r u n g (Zuversicht,) 

— (Einleitung.) 
sniásilung 
korn 
b i m t. 
skip 
til Ódhir.s (Pointe.) 

C. TRANSILVANISCH SACHSISCHE TRADITION. 

Des barschen frage Des niädt' iens a n t w o r t 
und bedenken und e r m u n t e r n n g . 

I. — kam — häusz 
l i . dùr. wäingt. 

III, hangt. hrùt. (cf. A. I.) 
IV. dir kaz. (tuo ter.) 
V. häenk. härsespräeug. 

In der ts. variante ist also grade die spitze 
abgebrochen. Derselbe process, welchen die vergi. 
Bprachfoi'schui g im kleinen bfobachtet, an ein­
zelnen Worten, wplche stets von rückuärU ab-
biöckeln, lässt sich im grossen, von seit<>n un­
serer vergi, litteraturfoischung constatieren. 

Charakteristisch für die Jona aller dieser 
Überlieferungen ist: erstens der reine dialog; so­
dann zweitens der reine climax, und zwar drit­
tens: in covil/utionen fortschreiten'! und schliess­
lich: die pointe, des abtrumpfen*. (Ob nun der 
männliche teil den weiblichen, oder umgekehit 
dieser jenen zum Odhin, d. Ii. teufel schickt 
ist ganz glnichgiltig.) Von den erwänten vier 
formalen bestandieilen fehlt, wie gesagt, in der 
ts. variante bloss ein einziger. Hingegen ist in 
der o. a. südslavisehen groppe der ganze diabg 
wie die climax z.u tiner blossen kahlen enumt-
ration abgeblasst ; wessbalb es sich gar nicht 
veiloh't bei dieser tradition länger zu verwei­
len, wenigstens so weit sie au- Rosen's Samm­
lung uns zugärglich ist. Die magyarisch-islän­
dische gruppe stellt sich also auch hier, wie bei 
der uehandlung des anderen allgemein mensch­
lichen tbemas (nämlich der heiratslust des mann­
baren mädchen ACJ.V p. 1377,) nicht nur als 
die älteste, sondern auch als die vollendetste 
dar. A und B bieten eine auliche spiei/'lung wie 
sie in der altfries. Kosmofţone der Eddatradi 
tion gegenüber (ACLVp. 1(J66 beobachtet wor­
den ist; nur zeigt der reflex hier nicht mehr 
bis ins einzelne so rein. Alles das beweist d i s s 
die form unzerstörbar ist wärend der inhalt, 
so zusagen gleichgültig bleibt,weil ewig wechselt.*) 
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*) Übiigens lässt eich grade aus fällen der vergi. Httera-
tnrforschuöt: wie diese vol l ie fen'en leicht ermei-sen: wa-i 
• o n der heutzuta c gang und gäben europäischen kritik 
ei erseits und von der production andrer eits zu h ü t e n 
sei , welche b*ide vorwiegend nur auf daß i n h a l t l i c h e ge ­
hen: sie dreschen leeres «troh. Verf. 
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THE FOLK-LORE SOCIETY, FOR COLLECTING AND 
PRINTING RELICS OF POPULAR ANTIQUITIES, &c. 

— London. — 
(Fin.) 

The Publication» of the Society. 
F o r 1880:— 

AUBREY'S REMAINS OF GENTILI'ME AND JUDAI'ME, 
wi'h the additions by Dr. White Kennet. Edited b j Ja-
nies Britten, F .L .S . (In the press ] 

THE FOLK-LORE RECORD, VOL. I I. (in two half-yea-ly 
parts), together with the Annual Report for 1879. [Part 
I. i< issued.] 

CONTAINING—Catskin; vhe English and Irish Peau d'Ane, 
hy Henry Charles Coote, F S.A. biographical Myths ; 
i l lustf 'ted from the lives of Baddha and Muhammad, 
hy John Feotun. Stories trom Men one, by J. lì. An-
dr ws. Ananci Stories, communicated hy J B Andrews. 
Proverbs: Ene lúh and Keltic, with theii Eastern Re­
lations, hy the Rev. .1. Long, F.U.G.S Proverbs and 
Folk-Lore from William Ellis's .Modern Husbandman14 

(1750), by lames Britten, F L . S . Christmas Mummers 
in Dorsetshire, by J. S. Udal. Indian Mother worship, 
commani ated by Henry Charles Coote, F.S.Â. Notes, 
Queries, Notices and News. 

In P r e p a r a t i o n . 

RESEARCHES RESPECTING THE BOOK OF SIND1BAD. 
Hy Profe-sor Domenico Comparetti. [In the pr'ss . ] 

NOTES O N THE FOLC-LORE O F THE NORTH-EAST O F 
SCOTLAND By the Reverend Walter Gregor. [In the 
press for 1881.] 

FOL :\-MEDICI NE, By William George Black. [MS. received.] 
THE DENHAM TRACTS. Edited by James Hardy. [MS. 

received ] 
FOLK-LORE AND PROVINCIAL NAMES OF BRITISH 

BIl'DS. By the Rev. C. Kwain~on. 
BIBLIOGRAPHY OF F O Ü K - L O R E . Hy G. L. Gomme, F.8 .A. 

[Book-lists will bo issued directly for coiroctions and 
additi us. J 

NOI ES ^OR A HISTORY OF ENGLISH CHAPBOOKS AND 
PENNY HI TOIRKS. 

EAST SUSSEX SUPERSTITIONS. By the Reverend W. D . 
Parish. 

THE MERRY TALES O F THE WISE MEN O F GOTHAM. 
To be edited, with illustrative N«<tes und introductory 
Eisay on English Noodledom, by William J. Thorns, F.SA. 

THE FOLK-LORE O F LINCOLNSHIRE By Edward Pea­
cock, F . 8 . A . 

E X C E R P T F R O M TWO ENGLISH FOLK-LORISTS. 

INDEX TO THE FOLK-LORE IN „NOTES AND QUERIES." 
By Jarnos Britten, F . L . S . 

ON MADAGASCAR FOLK-LORE. By the Reverend J. Sibree. 
PORTUGUESE FOLK-LORE. By Professor Z. Consiglieri 

Pedroso of Lisbon. 

CORRESPONDANCE. 
5 2 . Unser beitrag zar Calderonfeier (über ungarische 

Calderonliltemtur) kann, da diese feier mit dem centená­
rium der kritik der reinen V e r n u n f t zusammenfällt, und 
daher unsre letate mainummer aussch ies^lich der kritik 
d. r. v. rewidmet t^eiii wird, erst im juni erscheinea. 
Nachdem die moderne kritische philosophie die grunuîage 
alles m >dernen wis -enB b l e i b t , so musa d e r grösste clas­
si «er d e s romantibchen drama's dem grössten Philosophen 
der modernen z e i i d e n vortritt gestatten. 

Felelőd szerkesztő: D R . JÜELTZL HUGÓ, 
1714 

I m p r i m e r i e de l ' U n i v e n i t é R o y a l e . K o l o z s t a r , Jean Ste l l i . 

A jövő (májusi) sz. kizárólag Kantnak levén szentelve, hosszabb idb't vesz igénybe, ugy hogy csak 
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